
Amtsblatt für - die SLccdL WÄdbcrd
und ftrgleich Verkündigungsblatt des Kgl . Nevieramts Wildbud .Anzeige - und WnterHcrttungsbkutt für Wildbud und Wrngebung.

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag, Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die i» hiesigerTiadt und Umgebung die größte Verbreitung sinken, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit st 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonueints-Preis betrögt in hiesiger Stadt viertelsöhr. SO Psg. monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels, l 6 IS 4außerhalb des Bezirks 1 ^ !> 3ö . Alle Postanstalten und Pollbote -, n hmen Bestellungen an
50 . Montag , dev 29 . April 1895 . 52 . «/tt/r - '

A .

Kathreincr
's Kneipp-

empfiehlt Chr . Batt.
L- . .

2
L>

„S-S M

-- ^
- Z

L --ya«

w r«

b0

k . üiclillluikiöte?,
lucb- L igzes-Lescdzst

kg llön !§-!<ar!str. kg
ömptisdit ssin

Zrosss »

S<v .2,
W

von eien billiZstsn
bis ist . Atoiksv.

AN,» 8 ter
ssctsrrsit Zorns

ru Visvstso .
llestos Quantum
virä llsstaäisrt ,

nsstslksrtiZ ubZs -
Ksboo .

Wost-Hostnen
schöne grotze schwarze Mk. 13—14,
gelbe Eleme „ 15—18
ln Corinthen „ 16.—
extrafeinste Oual. „ 18 .—

per Nachnahme , Gährstoff gratis . Mostsub-
stanzen zu 100 Liter Most 1 .20

1894er Kirschwasser Mk. 2 .—
Aeltere Jahrgänge Kirschwasser

2 .50 u . ^ 3 - — Pr . Liter
versendet Quirin Miller,8 Bühl itt Baden .

Zu vermieten :
hat sofort zuEin größeres Magazin

vermieten .
Chr Rothfuß, Hauptstraße .

Ttahlspähne,
Parketmichse » - »«s.
Firniße, Terpentinöl ,

Leinöl , Bodenöl,
schnell trocknende

Fnßbodenlacke, Pinsel
empfiehlt billigst Fr . Treiber .
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echt mit obiger Marktplatz-Eülctte .Preis : per Büchse 1 Kilo 1 .50 ' /r Kilo 80

Niederlage für Wildbad bei
_ Carl Wl lh . Bvt t .

Schuld- L Bürgschciueempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hssman«.
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letztere zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

W i l d b a d .

SchuHwcr^enLcrgev-KmpfeHLung .
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Nachricht,

daß ich vielseitigen Wünschen nachkommend nunmehr
*auch lange Aufziehstiefel, sowie Holzschnhe ohne

Fllzfutter auf Lager halte . Gleichzeitig mache ich darauf a » f-
merklarn , daß mein Lager in allen Artikeln von einfach dis srilist
für Herren, Damen , Knaben, Töchter « Kinder wieder aufs«
Beste sortiert >st

Winterwaren aller Gattung sind auch während der Sommermonate
stets in großer Auswahl am Lager . Es ' st immer mein ernstes Bestreben ,
meine Waren nur in guter Qualität und zu mäßigen Preisen abgeben zu
können.

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet mit aller Hochachtung
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Zn verkaufen :
Einige noch gut erhalle » ?

KLeescrrnen , Orcrs-
scrmen u . Wicken

Stadt Wildbad .

Bekanntmachung .
Zur Gewinnung von Streu sind vom

1 . Mai d . I . bis 15 . September d . I . ge¬
öffnet :

I Laiesteig Abt. 2k 4 da
I Altesteig 7 k 4

II Eichwäldle 4 k 2 „
III Lottbaumsteigle 16 k 1 „
III Fünfbäume „ 17 k 3
IV Miß 8 k 10
IV Kellerloch 10 k 3
V Buchsteigle 4k 4 ,,
V Tiefengrund „ 7k 1
VI Durchlaß ilk 3 k 3,5
VI Schöntann 7k 5

Karnstre« in den Culturen darf nur
nach vorheriger Anweisung geschnitten werden.

Die geöffneten Waldteile die mit Stroh¬
wischen bezeichnet sind , werden auf Verlangen
jeder Zeit von den Waldschützen »orgezeigt
werden.

Wer in anderen als den zur Nutzung
geöffneten Waldungen Streu holt , oder wer
den Anordnungen der Waldschützen an Ort
und Stelle nicht Folge leistet wird zur Strafe
gezogen werden.

De » 26 . April 1895.
Stadtschultheitzenamt :

Bahner .

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
krackt, daß diefes Mal die Fußböden
fo p,ack>voll g worden find ?

M , O Fritze 's Bernstein Oel -
locksarbe st >s weu >r kein Kn » >lllück ,

d > s - >" e üderuiffl a >> Hatibaik il ,
schnellem T >ocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußdodenlacke.
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find adzugeben.
Wo ? sagt die Redaktion .

Stcrchetdrrclyt
DvcchLgewebe^

Verzinkte Waschseil,
Dunggabeln , Gartenhnuen,

Wechen,
Schausein u. Spaten

mit und ohne Stiel
Drahtstiften in allen Größen
empfiehlt billigst_ Fr . Treiber .

empfiehlt billigst Fr . Treiber .

in bester keimfähiger Ware empfiehlt
Fr . Treiber .

Schöne

empfiehlt_ Chr . Butt .
Ein nock gut erhaltene-

Z weirad
ist wegen Entbehrlichkeit billigst zu verkaufen.

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Garantiert reines

Schweiue-Schmalz
ist zu haben bei_ Emil Nutz.

86kab 1oi1tzIL
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub.



Rundschau .
Stuttgart , 25 . April . Ueber das Be¬

finden des Herzogs Albrecht lauten die Nach -
richien andauernd günstig . Der Herzog ,
welcher zur Pflege eine barmherzige Schwe¬
ster hat , muß allerdings noch das Bett hüten
und wird , bevor er den Dienst wieder an -
treten kann , noch einen längeren,Erholungs¬
urlaub antreten müssen .

Hall , 24 . April . DaS 15 . württ - Lan -
deSschießen wird einem früheren Beschluß
des Schützentages in Eßlingen zufolge diesen
Sommer in unserer Stadt abgehalten , und
zwar in den Tagen des 16 . , 17 . und 18 .
Juni . Die hiesige Schützengilde ist im Ver¬
ein mit der gesamten Einwohnerschaft Halls
bemüht , den Schützen und den Festgästcn allen
wieder so schöne und gelungene Festtage zu
bereiten wie bei dem früheren Landesschießen ,
das im Jahre 1883 in unseren Mauern ad -
gehaltcn wurde . Die Stadt hat die Stift¬
ung eines goldenen Pokals für bas Fest be¬
schlossen .

Ebingen , 25 . April . Bei den , gestrigen
Gewitter wurde eine Frau aus dem nahen
Hossingen aus dem Felde vom Blitze ge¬
trosten . Sie wurde betäubt und mit ver¬
kohlten Kleidern nach Hause getragen , wo
der Arzt schwere Brandwunden an Rücken
und Füßen konstatierte . Man hoff « die Ver¬
unglückte am Leben zu erhalten .

Karlsruhe , 23 . April . (Zur Warnung .)
In einem Gasthofe beim Hauptbahnhole
wurden gestern morgen fünf Paar zum
Reinigen vor die Thür gestellte Zugstiefel
im Gesamtwerte von 4650 entwendet .

Frankfurt a . M , 23 . April . ( Getreu
bis m den Tod . ) Vor einigen Tagen hatte
im Helliggeist - Spital ein 21jähriges Dienst¬
mädchen Namens Maria Hütlch , gebürtig
aus Flieden in Kurhcssen , wegen Krankheit
Aufnahme gefunden ; ihr Zustand verschlim¬
merte sich , und vorgestern erlöste der Tod
die Aermste von ihren Leiden . Gestern vor¬
mittag nun meldete sich im Spital ein 19 -
jähriger Bäckergeselle Namens Jakob Walz
aus Breitenberg , OA . Calw , in Württem -
berg , mit dem Anliegen , die Hutsch besuchen
zu dürfen , er sei ihr Bräutigam . Man be¬
deutete ihm , daß die Gesuchte Tags zuvor
gestorben sei , worauf er bat , an die Leiche
giführt zu werden , um sie noch einmal zu
sehen . Man willfahrte dem Wunsche des
Besuchers und führte ihn in das Sekiions -
zimmer , wo die Verstorbene noch lag . Hier
blieb er einige Augenblicke in stummer Re¬
signation versunken vor der Toten stehen ,
drehte sich dann plötzlich herum und trat
einige Schritte nach der Thür zurück . In
dem Augenblick , als man dachte, daß er hin¬
austreten werde , hörte man zw - i Schüsse
fallen . Walz hatte einen verborgen gehal¬
tenen , geladenen Revolver abgefeuert und sich
eine tödliche Verletzung beigebracht , die er
gegen 5 Uhr erlag . Während ihres Krank¬
seins soll sich die Hüisch ihrer Umgebung
gegenüber wiederholt geäußert haben , daß er
sie mit seinen Anträgen verfolge .

Straßburg i. E . Gegen Feuersgefahr
sind auf » em Platze der Industrie - und Ge¬
werbe - Ausstellung die weitgehendsten Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen . Ein ausgedehntes
an die städtische Wasserleitung angeschlosseneS
Rohrennetz ist mit zahlreichen Wasserhähnen ,
besonders in den Ausstellungshallen , ver¬
sehen . Ein starker Posten der städtischen
Feuerwehr , von der fortwährend eine Anzahl

Leute die Runde macht , befindet sich auf dem
Platze und außerdem ist das gesamte Auf -
sichts - und Wachtpersonal für den Fall eines
Brandes bestens instruiert und eingeübt .
Am Sonntag früh um 8 Uhr fand probe¬
weise eine unerwartete blinde Allarmirung
durch den Branddirektor der städtischen Feuer¬
wehr , Wächter , statt , welche vollkommen zu¬
friedenstellend ausfiel .

Dauendorf i . Elf., 24 . April . Bei
einem gestern Mittag hier niedergegangenen
Gewitter wurde ein Junge von 14 Jahren
vom Blitze erschlagen . Der Arme war so¬
fort tot .

— Unglücksfall . Ein merkwürdiger Unfall
hat sich dieser Tage in Wellmitz ( Reg . - Be¬
zirk Frankfurt a . O -) ereignet . Ein zehn¬
jähriger Knabe , der mit dem Schneiden von
Weidenruten beschäftigt war , steckte das offene
Messer in die Hosentasche , der Knabe fiel
und das Messer drang ibm in das Herz .
Der schnell hinzugezogene Arzt konnte nur
den schon eingetretenen Tod feststellen .

Aus Schiefsten, 22 . April . Eine trans¬
portable Kirche nebst Pfarrhaus wird gegen¬
wärtig in der Döckerschcn Barackenfabrik von
Christof und Umnack in RieSky , Ober - Lausitz
von demscben Material gebaut , aus welchem
Lazaret und andere Baracken hergestellt wer¬
den . Dieselbe ist von einer englischen Mis¬
sionsanstalt bestellt und für Labrador be¬
stimmt . Die Kirche hat 220 Quadratmeter
Flächeninhalt , erhält einen Glockenturm , Altar ,
Kanzel , Etagebänke rc.

Kehl , 23 . April . „ Der Teufel hat die
Hölle verkauft . " Diese überraschende , für
viele Gemüter geradezu beunruhigende Nach¬
richt kommt vom Bodenfee . Zur näheren
Erklärung dieses weittragenden Ereignisses
bedarf es allerdings der Beifügung , daß es
sich um den ehemaligen Besitzer der Wein¬
wirtschaft „ Hölle " in Ueberlingen , Herrn A .
Teufel , handelt . Die „ BreiSg . Ztg . "

, der
wir diese Nachricht entnehmen , schreibt , an
diese anschließend mit gutem Humor : „ Da
die Umsturzvorlage in der Zentrumsfaffung
zur Zeit Gesetzeskraft noch nicht erlangt hat ,
dürfen wir es noch wagen , dieser Mitteilung
Aufnahme zu gewähren . "

Rom , 21 . April . (Die Tragödie des
Blinden .) Vor drei Jahren hat eine furcht¬
bare Tragödie in ganz Italien und weit über
dessen Grenzen hinaus das kolossalste Auf¬
sehen gemacht . Ein plötzlich erblindeter
Baron Margiotta hatte durch einen Zufall
erfahren , daß seine junge , schöne Frau mit
einem sechzehnjährigen Gymnasiasten , Feola ,
in ehebrecherischen Beziehungen stand und
hatte darauf Feola in 's Haus gelockt und
erstochen . Als die Sache vor dos Schwur¬
gericht kam , wurde denn auch Margiotta ,
nach guter alter Sitte , freigesprochen . Nun
klärt sich die Tragödie auf einmal in einem
ganz anderen Sinne auf . Ein im Hause
des blinden Barons wohnender Schlächter ,
Filastro beichtete nämlich auf dem Totenbette ,
daß nicht Margiotta , sondern er, den jungen
Menschen ermordet habe ; der Don Juan
wurde von ihm — der von Margiotta für
ein paar hundert Francs gekauft worden —
in den Palazzo gerufen , dort meuchlerisch
überfallen und in Gegenwart Margiolta ' s ,
dessen Vaters und Bruders niedergestochen .
Auch die genannten Personen hätten sich , als
der Junge in den letzten Zügen lag , an dem
Mvrdwerke beteiligt I Nun schreitet das Ge¬

richt von neuem gegen den Blinden ein ,
dessen Vendetta jetzt allerdings einen ganz
eigentümlichen Charakter annimmt .

Budapest , 22 . April , Ein Mord aus
seltsamem Beweggründe wurde am Samstag
hier verübt . Ein Mann namens Tökeelyi ,
lebte mit seiner jungen Frau in fortwähren¬
dem Streite , weil er durchaus — Vater
werden wollte und befürchtete daß seine Frau
keine Kinder bekommen werde . Als die Frau
nun vor einigen Tagen die Meinung auS -
sprach , daß sie eine Frühgeburt zur Welt
bringen werde , wurde Tökely derart erbost ,
daß er seine Frau erwürgte . Dann ließ er
einen Arzt holen , welcher konstatierte , daß
die junge Fra » an Herzlähmung gestorben
sei. Gestern teilte Tökelyi der Polizeibe¬
hörde mit , daß er feine Frau wegen deren
Kinderlosigkeit erdrosselt habe . Er wurde
darauf in einem Gasthause verhaftet u . legte
gleich ein Geständnis seiner That ab .

Vermischtes .
— Die jüngste Urgroßmutter der Welt

ist Mrs . Clarissa Jackson von Delaware ,
eine Negerin , die erst ihr 41 . Lebensjahr er¬
reicht hat . Mit 11 Jahren heiratete sie.
Ein Jahr später gab sie einer Tochter das
Leben . Diese heiratete mit 12 Jahren und
wurde mit 13 Jahren Mutter eines Töch -
lerchens , dessen Großmutter erst 28 Jahre
zähltet Die Enkelin heiratete erst mit 14
Jahren und hatte erst im zweiten Jahre
ihrer Ehe ein Kind , so daß Großmütterchen
„ schon" 41 Jahre alt war , als es Urgroß¬
mutter wurde . Im übrigen erhielt MrS .
Klara Smith in Chapel Hill , als die jüngste
Großmutter Amerikas , im vergangenen Jahre
eine Medaille . Sic war damals 24 Jahr
6 Monate und 5 Tage alt . Die Kaiserin
von Oesterreich war noch nicht 36 Jahre
alt , als sie Großmutter wurde , die Königin
von England nicht 40 .

— Strafe für weiblibe Lästermäuler im
Mittelalter . Für lose weibliche Lästermäuler
hatte man vom Mittelalter bis ins achtzehnte
Jahrhundert hinein in verschiedenen Gegen¬
den Deutschlands eine besondere Strafe : den
Klapperstein . Auch der Name Schandstein
und Lasterstein war für dieses Strafgerät ge¬
bräuchlich . Seine Verwendung war folgende :
Eine Frau , welche überführt war , jemanden
durch üble Nachreden verleumdet oder be¬
leidigt zu haben , wurde gezwungen , falls
man nicht besondere Rücksichten übte und
einen Loskauf durch Geld gestattete , im Büßer¬
gewand unter Vorantritt der Büttel durch
die Stadt den 20 — 100 Pfund schweren
Klopperstei » zu tragen . So geschah es am
Rhein , namentlich im Elsaß , aber auch in
Frankreich und Oesterreich . Die Rechtsge -
bräuchc des Letzteren bestimmten sogar , daß
man Weibern oder Dirnen , welche mit ein¬
ander „ kriegten , rauften oder schlügen " oder
„ sich mit unziemlichen, Ehre tötenden Worten
schändeten "

, den „ Backstein "
, wie er dort

genannt wurde , anzuhängen hatte , „ den soll¬
ten sie tragen durch das ganze Dorf , von
einem Fallthor zu dem andern und als oft
sie rasten unterwegs , als oft zahlen sie 72
Pfennige Strafe . Dazu soll der Richter
dingen einen Pfeifer und ihr eigener Mann
einen Pauker . " Während des Rastens legte
der Richter nicht selten drei Holzbccher in
ein eimerhaltiges Faß Wein und alle jungen
Knaben des Ortes tranken es auf Kosten
des Weibes leer . Wer den Schaden hat ,
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braucht eben für Spott niemals zu sorgen .
Zu Mülhausen im Elsaß ist der Klapper¬
stein noch heutigen Tageö vorhanden und
zu schauen . Er hängt am Raihause an
e ' ner eisernen Keile und stellt einen grotesken ,
kahlen Weibcrkopf in natürlicher Größe mit
weit hcrausgestreckter Zunge dar, worunter
sich folgende Inschrift befindet :

Zum Klapperstein bin ick genannt,
Den bösen Mäulern wohlbekannt ,
Wer Lust zu Zank und Hader hat,
Der muß mich tragen durch die Stadt.

Allem Anschein noch wurde der Klapper¬
st > in Mülhausen mit Vorliebe und sehr
häufig angewendet . Sein letztes Auftreten
ist in den Rathausprotokollen des städtischen
Archivs vom Jahre 1781 mit den Worten
verzeichnet : „ Am 28 . Februar wurde eine
Frau wegen ärgerlichen , lästerlichen Reden
zn », K ' Poerst ' in kondemniert .

— Die Hinterlassenschaft eines Weiber¬
feindes . Ein wegen ihres Hasses gegen das
„ Ewig Weibliche" bestbekannte Persönlichkeit in
Wien , ein Hagestolz non plus ultra , ist vorige

Woche , als er zu dem Leichenbegängnisse seines
Bruders fuhr, gestorben. Verlange , Lagere Mann
mit dem schwarzen Salvnanzug , stets mit Zylin¬
der und einem Rohrstockeversehen, war eine typische
Figur im 16 . und 17 . Bezirk Wiens. Interessant
ist seine Hinterlassenschaft : In einem Fache seines
Schreibtisches fanden seine Verwandten ein Päck¬
chen mit der Aufschrift : „ Versuche meiner Ver¬
wandten , mich ins Ehejoch zu zwingen . " Das
Päckchen enthält 62 Briefe , die vom Jahre 1845
bis 1893 laufen und mit Bemerkungen des Hage¬
stolzen versehen, registriert und ack aota gelegt
sind. Der Hagestolz, Privatier und Hausbesitzer
fügte dieser Sammlung in einem Zettel bei : „ 62
Briefe mit ebenso vielen Anträgen von heiratsbe-
dürstigen Mädchen und Witwen, welche ein Ge¬
samtvermögen von 1760060 fl . ins Feld stellten,
um mich zu ködern. " Dr . Ungern nannte man
ihn scherzweise , wenn er in seinem Stammgast¬
hause jede zweite Woche erschien . Im Gasthause
saß er nur dort , wo er wußte, daß kein Platz für
eine Damengesellschaft war. Ging er ins Theater,
so nahm er stets drei Sitze . Links war sein Fak¬
totum, der alte Franz, und rechts lieh er den
Sitz leer , um nur keine Dame neben sich zu haben .
Auf der Tramway, im Omnibus , auf der Bahn
war seine mit ordinärem Tabak gestopfte Pfeife
seine Begleiterin. Dies hielt ihm das weibliche
Geschlecht vom Leibe . Charakteristisch ist eine

Stelle im Testamente ; er schreibt : „ Ich bitte meine
Verwandten , dafür Sorge zu tragen , daß auf dem
Friedhofe , wo ich beerdigt werde, neben nur keine
Frauenleichen beerdigt werden . Sollte dies un-
thuulich sein , so bitte ich , für mich einen Gruft¬
platz für drei Leichen zu kaufen und meine Leiche
in die Mitte zu beerdigen , die Räume rechts und
links aber unbelegt zu lassen. " Weiter kann man
wohl den Haß nicht mehr ausdehnen als über
das Grab.

. -. Folgende kleine Geschichte von einer Bis¬
marckfeier wird dem Briefkasten des „ Kladdera¬
datsch " nachträglich mitgeteilt. Die kleine Hed¬
wig , die jetzt in die Schule kommt , durfte zur
Bismarckfeier der Kinder hingehen , bei welcher der
Herr Oberförster die Ansprache hielt. Beim Mit¬
tagessen fragte die Mutter , was der Herr Ober¬
förster gesagt Hab. Darauf die Kleine : „Zuerst
hat er gesagt : Liebe Kinder . . . und später hat
er gesagt : Wer noch keine Bretzel hat, soll Her¬
kommen. "

. ' . (Entschuldigungszettel .) „ Entschuldigen
Sie , daß Lieschen gestern die Schule versäumte ;
ihre Schwester feierte das Fest ihrer Verlobung
und da wurde ihr schlimm dabei !"

. -. (Verfänglich .) A . : „ Diese Nacht bist du
aber mit einem tüchtigen Affen nach Hause ge¬
gangen ! " — B . : „ Ach ja — du hast mich ja
wohl heimgebracht !"
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1 . 2 . 3 .
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Pers. -Zug.

1 2 . 3 .
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Personen; .

1 . 2 . 3 .

982
Gemischterzug

2 . 3 .
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Schnellzug

1 . 2 . 3 .
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1 . 2 . 3 .

320
Personen-Zug.

1 . 2 . 3 .
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1 . 2 . 3 .

Mvlgens . Morgens . Morgens Nachmittags . Nachmitt . Nachmilt . Abends. Abend .
WiLdbad . . Abg. 5 . 50 8 30 11 . 15 1 . 50 1 50 3 45 6 . 15 8 .00 9 05
Calmbach . . . Abg. 5 57 8 . 37 11 22 «- I . 57 2 05 3 50fi 6 . 23 8 .07 « 9 . 12
Höfen . . . . Abg. 6 .04 8 .43 11 . 29 § 2 04 2 17 3 55fi 6 . 30 8 . 14 L 9 19
Rothenbach . . Abg. 6 . 12 8 . 49 11 35 .82 . 10 -rv 2 . 3 1 — 6 .37 8 . 20 -O 9 . 25

Ank . 6 . 20 9 . 55 11 . 42 «» 2 . 17 « _ 407 6 . 44 8 . 26 ^ 9 32Weusnoürg Abg. 6 .22 9 .56 11 . 44 ^ 2 . 18 Z3 . 18 4 .08 6 . 46 8 .28 - 9 33
Wärkerhaus 11 . Abg. *6 . 26 — — ff 2 . 22* ^ 3 22* — — 8 32* ß 9 . 37 *
Birkenfeld . . Abg. 6 . 33 9 .05 11 53 Z2 . 29 3.33 — 6 . 56 8 .38 Z 9 .43
Brötzingen . . Abg. 6 .39 9 . 10 11 . 59 G2 .35 3 . 40 — 7 .02 8 . 44 9 .49
KfovzHeirn . Ank . 6 .45 9 . 15 12 .05 2 .41 3 .48 4 . 25 7 . 10 8 . 50 9 . 55

1'jo1 / !i o i m-Xouoo 5üi ^- VVi iiibri l!.

Stationen .
311

Persz .
1 . 2 . 3 .

313
Persz.

1 . 2 . 3 .

315
Persz .

1 . 2 . 3 .

317
Schnell;.
1 . 2 . 3 .

983
Gem. -Z .

3 .

319
Personen ;.

2 . 3 .

321
Personenzug

1 . 2 . 3 .

323
Personenzug

1 . 2 . 3.
Morgens . Vormitl . Nachmitt. Nachmitt. Nachmilt. Nachmittags. Abends. Abends.

'Ufsrzheirn . Abg . 7 . 25 10 .00 2 .55 452 5 .00 6 . 17 7 . 55 10 . 40
Brötzingen . . „ 7 .32 10 .07 3 .02 — 5 . 12 6 .25 8 .03 10 . 47
Birkenfeld . . „ 7 . 37 10 . 13 3 .07 — 5 . 23 6 31 8 . 10 10 .52
Wärterhaus 11 . „ 7 . 43f 10 . 19 -

j
- 3 . 12f — -

j
-5 . 32 6 . 38fi fi8. 1S -j

- 10.58
7 .46 10 . 23 3 . 16 5 . 08 5 .38 6 . 43 8,24 11 .02Weuenburg ^ . ^ bg . 7 .47 10 .24 3 . 17 5 . 09 Z 6 .44 8 .26 11 .03

Rothenbach . . „ 7 .54 10 32 3 . 25 — ^ 6 .53 8 . 35 11 . 11
Höfen . . . . „ 8 .00 10 .39 3 .32 5 . 19 -j

- 7 .01 8 .41 11 . 18
Calmbach . . . „ 8 .06 10 .45 3 .38 524 -j- 7 .08 8 .47 11 24
Wildläcrd . . an . 8 . 12 1051 3 . 44 5 .30 7 . 15 8 . 53 11 .30

Anmerkung : Zeichen * bedeutet : Halten nach Bedarf.

^ ^ MMMH
Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hokmann ) .
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